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Sesam ist ein Projekt, das über die Ursachen psychischer Krankheiten Aufschluss geben 
soll. Dazu soll die Entwicklung von 3000 Kindern und deren Familien über einen Zeitraum 
von 20 Jahren wissenschaftlich begleitet werden. Alle Details hier aufzuführen, würde zu 
weit führen. Wohl wissend um die Autonomie der Universität bitte ich den Regierungsrat um 
die Beantwortung folgender Fragen. 

1. Wie ist seine generelle Meinung zu diesem Projekt? 

2. Teilt der Regierungsrat meine Meinung, dass, da sich die Uni bei aller Autonomie nicht 
im gesellschaftlichen Vakuum und rechtsfreien Raum bewegen kann, in diesem Fall die 
öffentliche Diskussion unabdingbar ist? 

3. Wie kann diese gestaltet werden? 

4. Wie können deren Ergebnisse in das Projekt einfliessen? 

5. Wie kann garantiert werden, dass die öffentliche Kontrolle gewisser Standards wie 
Datenschutz, Autonomie der betroffenen Eltern und v.a. der minderjährigen 
Probandinnen und Probanden gewahrt wird? 

6. Wie wird die Öffentlichkeit über den Verlauf des Projekts und allf. auftauchende 
Schwierigkeiten informiert? 

7. Steht der Regierungsrat mit den Regierungen der anderen beteiligten Universitäten 
Bern, Lausanne, Genf im austauschenden Kontakt über diese und weitere Fragen? 
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